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©  Bei  einem  Brennhilfsmittel,  insbesondere  Teller- 
ständer  zum  Brennen  von  Flachgeschirr,  sind  Trä- 
gerplatten  (1)  und  Stützkörper  (11)  aus  feuerfestem 
keramischem  Material  vorgesehen.  Um  den  Ver- 
bundaufbau  aus  Trägerplatten  und  Stützkörpern  sta- 
bil  zu  machen,  weist  der  Stützkörper  (11)  Ausspa- 
rungen  (13,  15)  auf,  in  die  Flächenfortsätze  (2,  3)  der 
Trägerplatte  (1)  formschlüssig  einsetzbar  sind.  Rän- 
der  (26  bis  29)  der  Aussparungen  (13,  15)  greifen  in 
Einbuchtungen  (7  bis  10)  der  Flächenfortsätze  (2,  3) 
der  Trägerplatte  (1)  ein. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Brennhilfsmittel,  ins- 
besondere  Tellerständer  zum  Brennen  von  Flach- 
geschirr,  aus  feuerfestem  keramischem  Material 
mit  wenigstens  einer  Trägerplatte  und  stapelbaren 
Stützkörpern,  wobei  die  Trägerplatte  mit  in  der 
Ebene  der  Trägerplatte  an  zwei  gegenüberliegen- 
den  Seiten  angeordneten  Flächenfortsätzen  auf  die 
Stützkörper  formschlüssig  aufsetzbar  ist. 

Ein  derartiges  Brennhilfsmittel  ist  in  der  DE-OS 
25  37  501  beschrieben.  Die  Trägerplatte  weist  an 
ihrem  Umfang  drei  Löcher  auf,  mit  denen  die  Trä- 
gerplatte  auf  drei  Stützkörper  aufsetzbar  ist.  Solche 
Brennhilfsmittel  sind  auch  in  der  DE  28  17  887  C2 
und  in  dem  DE  91  08  325  U1  beschrieben.  Nach- 
teilig  ist  dabei,  daß  die  Löcher  den  Tragbereich  der 
Trägerplatte  schwächen.  Außerdem  führen  die  zy- 
lindrischen  Stützkörper  zu  einer  geringen  Stabilität 
des  Stapelaufbaus  solcher  Trägerplatten,  insbeson- 
dere,  wenn  der  Stapelaufbau  mit  den  zu  brennen- 
den  Teilen  bestückt,  durch  einen  Schnellbrand-Rol- 
lenofen  gefördert  wird.  Darüberhinaus  ist  auch  das 
Aufbauen  eines  Stapelaufbaus  mit  Trägerplatten 
und  Stützkörpern  aufwendig,  da  für  jede  der  zahl- 
reichen  Trägerplatten  drei  Stützkörper  gesetzt  wer- 
den  müssen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Brennhilfsmit- 
tel  der  eingangs  genannten  Art  vorzuschlagen,  des- 
sen  Verbundaufbau  eine  hohe  Stabilität  aufweist. 

Erfindungsgemäß  ist  obige  Aufgabe  bei  einem 
Brennhilfsmittel  der  eingangs  genannten  Art  da- 
durch  gelöst,  daß  der  Stützkörper  Aussparungen 
aufweist,  auf  deren  Grund  die  Flächenfortsätze  auf- 
setzbar  sind,  wobei  in  die  eine  Aussparung  des 
Stützkörpers  der  oder  die  Flächenfortsätze  der  ei- 
nen  Seite  der  Trägerplatte  und  in  die  andere  Aus- 
sparung  des  Stützkörpers  der  oder  die  Flächenfor- 
sätze  einer  Seite  einer  beachbarten  Trägerplatte 
einsetzbar  sind,  und  daß  Ränder  der  Aussparungen 
in  Einbuchtungen  der  Flächenfortsätze  der  Träger- 
platte  eingreifen. 

Im  aufgebauten  Zustand  des  Brennhilfsmittels 
liegen  die  Flächenfortsätze  zum  einen  auf  dem  im 
Aufbauzustand  horizontalen  Grund  der  Aussparun- 
gen  der  Stützkörper.  Zum  anderen  greifen  die  im 
Aufbauzustand  vertikalen  Ränder  der  Aussparun- 
gen  an  den  durch  die  Einbuchtungen  hakenförmi- 
gen  Flächenfortsätze  an.  Dadurch  ist  ein  Verbund- 
aufbau  hoher  Stabilität  erreicht.  Auch  bei  der  Be- 
wegung  des  bestückten  Verbundaufbaus  durch  ei- 
nen  Tunnel-Rollenofen  für  den  Schnellbrand  von 
Flachgeschirr  besteht  eine  hohe  Standfestigkeit 
und  Kippsicherheit.  Die  auf  dem  Grund  der  Aus- 
sparungen  sich  abstützenden  Flächenfortsätze 
schwächen  die  Tragfähigkeit  der  Trägerplatte  nicht. 

Dadurch,  daß  in  jeweils  einen  Stützkörper  zwei 
benachbarte  Trägerplatten  eingreifen  bzw.  von  die- 
sen  gestützt  sind,  wird  nicht  nur  der  Verbundauf- 
bau  stabilisiert,  sondern  gleichzeitig  wird  die  An- 

zahl  der  nötigen  Stützkörper  herabgesetzt.  Dies 
vereinfacht  auch  das  Aufstellen  des  Brennhilfsmit- 
tels  bzw.  des  Brennhilfsmittelverbundes. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
5  dung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen  und 

der  folgenden  Beschreibung  eines  Ausführungsbei- 
spiels.  In  den  Zeichnungen  zeigen: 

Figur  1  eine  Trägerplatte  in  Aufsicht; 
Figur  2  eine  perspektivische  Ansicht  eines 

io  stapelbaren  Stützkörpers; 
Figur  3  eine  gegenüber  Figur  1  vergrößerte 

Aufsicht  von  zwei  Trägerplatten  in 
ihrem  aneinandergrenzenden  Be- 
reich,  eingesetzt  in  einen  Stützkör- 

75  per,  und 
Figur  4  eine  Teil-Seiten-Schnittansicht  zwei- 

er  aufeinandergestapelter  Stützkör- 
per  mit  eingesetzten  Trägerplatten. 

Eine  Trägerplatte  1  weist  an  zwei  gegenüber- 
20  liegenden  Seiten  Flächenfortsätze  2,  3  auf.  Bei  der 

Ausführung  nach  Figur  1  und  Figur  3  besteht  der 
linksseitige  Flächenfortsatz  2  aus  zwei  beabstande- 
ten  hakenartigen  Teil-Flächenfortsätzen  4,  5.  Der 
rechtsseitige  Flächenfortsatz  3  ist  von  einem  nicht 

25  unterteilten,  doppelhakenförmigen  Flächenfortsatz 
6  gebildet.  Durch  die  Hakenform  bestehen  an  den 
Flächenfortsätzen  2,  3  Einbuchtungen  7  bis  10. 

Bei  von  den  Figuren  1  und  3  abweichenden 
Ausführungen  kann  der  Flächenfortsatz  2  wie  der 

30  Flächenfortsatz  3  oder  der  Flächenfortsatz  3  wie 
der  Flächenfortsatz  2  gestaltet  sein. 

Bei  der  Ausführung  nach  den  Figuren  1  und  3 
besteht  zwischen  den  Teil-Flächenfortsätzen  4,  5 
ein  Abstand  a,  der  so  bemessen  ist,  daß  der  nicht 

35  unterteilte,  doppelhakenförmige  Flächenfortsatz  6 
mit  seiner  Breite  b  beim  Verbundaufbau  in  den 
Abstand  a  paßt  (vgl.  Figur  3).  Dies  führt  zu  einem 
besonders  engen  Verbundaufbau  (vgl.  Figur  3).  In 
Figur  3  ist  der  Umfang  der  auf  den  Trägerplatten  1 

40  aufzulegenden,  zu  brennenden  Tellern  strichpunk- 
tiert  angedeutet. 

Zur  Aufstellung  der  Trägerplatten  1  sind  Stütz- 
körper  11  vorgesehen.  Die  Stützkörper  11  weisen 
ein  rechteckiges,  innen  offenes  Querschnittsprofil 

45  auf  (vgl.  Figur  2,  Figur  3).  Die  Stützkörper  11  und 
die  Trägerplatten  1  bestehen  aus  einem  feuerfe- 
sten  keramischen  Material.  Die  Stützkörper  11 
und/oder  die  Trägerplatten  1  sind  aus  nitridgebun- 
denem  Siliciumcarbid  gefertigt. 

50  Jeder  Stützkörper  11  weist  an  seiner  einen 
Längsseite  12  eine  Aussparung  13  und  an  seiner 
zur  Längsseite  12  parallelen  Längsseite  14  eine 
Aussparung  15  auf.  Die  Aussparungen  13,  15  sind 
nach  oben  offen.  Untenseitig  sind  an  den  Längssei- 

55  ten  12,  14  Vorsprünge  16,  17  ausgebildet,  die  bei 
vertikaler  Stapelung  der  Stützkörper  11  in  die  Aus- 
sparungen  13  bzw.  15  passen. 
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An  den  Querseiten  18,  19  des  Stützkörpers  11 
sind  nach  oben  offene  Schlitze  20,  21  ausgebildet, 
denen  unterseitige  Nasen  22,  23  zugeordnet  sind. 
Beim  Aufeinanderstapeln  der  Stützkörper  11  pas- 
sen  die  Nasen  22,  23  in  die  Schlitze  20,  21. 

Die  Aussparungen  13,  15  bilden  jeweils  einen 
Grund  24,  25,  der  im  Aufbauzustand  horizontal 
liegt,  wobei  der  Grund  24  und  der  Grund  25  dann 
in  gleicher  Höhe  stehen.  Außerdem  ist  die  Ausspa- 
rung  13  von  im  Aufbauzustand  vertikalen  Rändern 
26,  27  begrenzt.  Entsprechend  ist  die  Aussparung 
15  von  Rändern  28,  29  begrenzt.  Die  Ränder  26, 
27,  28,  29  sind  an  die  Einbuchtungen  7  bis  10 
angepaßt. 

Der  Verbundaufbau  des  Brennhilfsmittels  als 
Tellerständer  zum  Brennen  von  Flachgeschirr  ge- 
schieht  etwa  folgendermaßen: 

Auf  einer  Transportbasis  A  werden  nacheinan- 
der  Stützkörper  11  aufgestellt.  Diese  stehen  mit 
ihren  Vorsprüngen  16,  17  und  ihren  Nasen  22,  23 
auf  der  Transportbasis  A  auf.  In  die  Aussparungen 
15  des  Stützkörpers  11  wird  von  oben  die  Träger- 
platte  1  eingesetzt,  wobei  die  Einbuchtungen  7,  8 
die  Ränder  29,  28  formschlüssig  umgreifen  und  die 
Teil-Flächenfortsätze  4,  5  auf  dem  Grund  25  auflie- 
gen. 

Anschließend  wird  die  benachbarte  Trägerplat- 
te  1'  in  die  Aussparung  13  eingesetzt,  wobei  deren 
Einbuchtungen  9,  10  die  Ränder  27,  26  hintergrei- 
fen  und  der  Flächenfortsatz  6  bei  der  Ausführung 
entsprechend  Figur  1  und  Figur  3  in  den  Raum  a 
der  Teil-Flächenfortsätze  4,  5  ragt.  Die  Flächenfort- 
sätze  2,  3  zweier  benachbarter  Trägerplatten  1,1' 
sind  damit  mit  einem  einzigen  Stützkörper  11  in 
horizontaler  Richtung  formschlüssig  verbunden. 
Dies  ist  auch  in  dem  Fall  gegeben,  wenn  die  einan- 
der  zugewandten  Flächenfortsätze  2,  3  benachbar- 
ter  Trägerplatten  1,1'  gleichgestaltet  sind. 

Anschließend  wird  auf  den  Stützkörper  11  ein 
weiterer,  gleichgestalteter  Stützkörper  11'  (vgl.  Fi- 
gur  4)  aufgsetzt.  Dieser  greift  mit  seinen  Vorsprün- 
gen  16,  17  und  seinen  Nasen  22,  23  in  die  Ausspa- 
rungen  13,  15  und  die  Schlitze  20,  21  des  unteren 
Stützkörpers  11  und  ist  somit  in  horizontaler  Ebene 
formschlüssig  am  unteren  Stützkörper  11  gehalten. 
In  den  oberen  Stützkörper  11'  werden  dann  Trä- 
gerplatten  1",  1"'  in  der  beschriebenen  Weise  und 
Ausrichtung  eingesetzt  (vgl.  Figur  4). 

Insgesamt  läßt  sich  mit  wenigen  Stützkörpern 
ein  statisch  und  dynamisch  stabiler  Verbund  von 
Trägerplatten  für  zu  brennendes  Flachgeschirr  auf- 
bauen,  wobei  dieser  Verbund  in  horizontaler  Trans- 
portrichtung  durch  den  Ofen  sicher  gekoppelt  ist 
und  in  vertikaler  Richtung  einfach  mehrere  Ebenen 
von  Trägerplatten  aufbaubar  sind. 

Patentansprüche 

1.  Brennhilfsmittel,  insbesondere  Tellerständer 
zum  Brennen  von  Flachgeschirr,  aus  feuerfe- 

5  stem  keramischem  Material  mit  wenigstens  ei- 
ner  Trägerplatte  und  stapelbaren  Stützkörpern, 
wobei  die  Trägerplatte  mit  in  der  Ebene  der 
Trägerplatte  an  zwei  gegenüberliegenden  Sei- 
ten  angeordneten  Flächenfortsätzen  auf  die 

io  Stützkörper  formschlüssig  aufsetzbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Stützkörper  (11)  Aussparungen  (13, 
15)  aufweist,  auf  deren  Grund  (24,  25)  die 
Flächenfortsätze  (2,  3)  aufsetzbar  sind,  wobei 

15  in  die  eine  Aussparung  (13  bzw.  15)  des  Stütz- 
körpers  (11)  der  oder  die  Flächenfortsätze  (2, 
3)  der  einen  Seite  der  Trägerplatte  (1)  und  in 
die  andere  Aussparung  (15  bzw.  13)  des  Stütz- 
körpers  (11)  der  oder  die  Flächenfortsätze  (3, 

20  2)  einer  Seite  einer  benachbarten  Trägerplatte 
(1')  einsetzbar  sind,  und  daß  Ränder  (26  bis 
29)  der  Aussparungen  (13,  15)  in  Einbuchtun- 
gen  (7  bis  10)  der  Flächenfortsätze  (2,  3)  der 
Trägerplatte  (1,  1')  eingreifen. 

25 
2.  Brennhilfsmittel  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Flächenfortsatz  (2)  wenigstens  der  ei- 
nen  Seite  der  Trägerplatte  (1)  in  zwei  beab- 

30  standete  hakenartige  Teil-Flächenfortsätze  (4, 
5)  unterteilt  ist,  wobei  die  Einbuchtungen  (7,  8) 
der  beiden  Teil-Flächenfortsätze  (4,  5)  auf  den 
einander  abgewandten  Seiten  der  Teil-Flä- 
chenfortsätze  (4,  5)  liegen. 

35 
3.  Brennhilfsmittel  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Abstand  (a)  der  beabstandeten  haken- 
artigen  Teil-Flächenfortsätze  (4,  5)  so  groß  ist, 

40  daß  ein  nicht  unterteilter  Flächenfortsatz  (6) 
einer  benachbarten  Trägerplatte  (1')  zwischen 
die  Teil-Flächenfortsätze  (4,  5)  paßt. 

4.  Brennhilfsmittel  nach  einem  der  vorhergehen- 
45  den  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Flächenfortsatz  (2,  3)  an  beiden  den 
Rändern  (26  bis  29)  der  Aussparung  (13,  15) 
zugeordneten  Seiten  mit  jeweils  einer  Einbuch- 

50  tung  (7,  8;  9,  10)  versehen  ist. 

5.  Brennhilfsmittel  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  der  Stützkörper  (11)  ein  rechteckiges 
Querschnittsprofil  aufweist,  wobei  die  Ausspa- 
rungen  (13,  15)  an  den  beiden  Längsseiten 
(12,  13)  des  Querschnittsprofils  ausgebildet 

3 
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sind. 

6.  Brennhilfsmittel  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  5 
daß  die  Stützkörper  (11)  formschlüssig  stapel- 
bar  sind. 

7.  Brennhilfsmittel  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  10 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stützkörper  (11)  und/oder  die  Träger- 
platte  (8)  aus  nitridgebundenem  Siliciumcarbid 
bestehen. 

75 
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